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EINLADUNG 

ZUM SAUNABESUCH 
 
Die Männerriege Lüterkofen betreibt in der alten Turnhalle eine Sauna  
Wir laden Sie ein diese Sauna regelmässig zu besuchen. 
 
Wussten Sie, dass… 
.…die gesundheitlichen Auswirkungen eines Saunabesuches erwiesen sind? 
….Saunabesuche für alle Altersgruppen geeignet sind? 
….in der Sauna auch interessante Diskussionen geführt werden? 
Öffnungszeiten:  
Montag    16.00 – 22.00 Uhr Öffentlich Herren 
Mittwoch   17.00 – 22.00 Uhr Öffentlich Frauen 
Donnerstag   16.00 – 22.00 Uhr Öffentlich Herren 
Freitag    17.00 – 22.00 Uhr Öffentlich Frauen 
In den freien Zeiten kann die Sauna privat gemietet werden. 
Eintrittspreise:  
• Einzeleintritte für Mitglieder folgender Lüterkofer-Vereine: 

TV / MR / FR /Seniorenturner / Jugi: Fr.   9.00   Abo: (11 Eintritte) Fr.  90.00 
• Übrige Saunabesucher           Fr. 10.00    Abo: (11 Eintritte) Fr.100.00 
• Privatmiete: Bis 4 Personen     Fr.  30.00 
 
• Bei mehr als 4 Personen gelten die Preise für Einzelpersonen. 

 
Reservation für Privatmiete: Lehner Elsbeth:   Tel.: 032 677 18 21 
Weitere Auskunft:   Grossen Benedikt: Tel.: 079 406 03 55 
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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser. Vieles ist in 
diesen Zeiten unklar und unsicher. Ebenso 
steht es mit der Juni-Ausgabe des Lüterko-
fer Turners. Da viele Anlässe abgesagt wur-
den und einige bis im Sommer auf der Kippe 
stehen, wird es an Berichten fehlen.  Daher 
geniesst diese Ausgabe des Lütus und spä-
testens im Oktober wird es wieder Nach-
schub geben, versprochen. 

Das Turnerjahr hat für den TV Lüterkofen 
nach einem intensiven Sommer, erfolgreich 
geendet. Am Schlussturnen in Leuzigen 
konnten wir gleich drei Turner auf dem Po-
dest feiern. An dieser Stelle nochmals herz-
liche Gratulation. Mit dem Chlausenhöck, 
organisiert durch die «Unihockeyaner», 
ging das Jahr dann endgültig zu Ende.

An der Generalversammlung im Januar 
durften wir gleich sechs neue Mitglieder 
aufnehmen. Herzlich Willkommen bei uns. 
Mit einem hervorragenden Ergebnis hat 
Melanie ihr Amt als Kassier an Dominic 

übergeben. Dies ist sicherlich auf die über-
aus erfolgreiche RMV vom Frühling 2019 
zurückzuführen. 

Am 29. Februar war dann der Maskenball 
geplant. Leider konnte dieser nicht durch-
geführt werden. Gerne danken wir all den-
jenigen, welche uns so super unterstützt 
haben. Sei das den Spenden, sowie auch den 
Lieferanten, welche sehr kulant waren.

Hier ein persönlicher Aufruf. Unsere Inse-
renten vom Lüterkofer Turner ermöglichen 
es, dass wir dreimal im Jahr diese Vereins-
zeitschrift produzieren und verschicken 
können. Sagt den Inserenten danke, indem 
ihr bei ihnen einkauft, konsumiert und sie 
bei euren Planungen berücksichtig. Gerade 
jetzt in diesen schwierigen Zeiten.  Denn 
ohne diese Inserenten, könnten wir diese 
Zeitschrift nicht herausgeben. Danke

Die Redaktion

Herzlich
willkommen

www.biberoptik.ch • Hauptstrasse 30 • 4562 Biberist • 032 672 18 54
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Schlussturnen 2019 in Leuzigen 

Als Premiere fand das Schlussturnen 2019 
ausserhalb des Bucheggbergs in Leuzigen 
statt. Am Sonntag, 29. September 2019, 
besammelte sich um 08:15 Uhr eine grosse 
Turnerschaar des TV-Lüterkofen bei unse-
rer Mehrzweckhalle, um anschliessend ge-
meinsam mit den Autos nach Leuzigen zu 
verschieben, wo auch noch die Restlichen 
unseres Vereins dazu stiessen.
Überpünktlich konnten sich die beiden 
Teams des TVL beim Schulhaus Leuzigen 
melden und die Wettkampfblätter ent-
gegennehmen. Dank unserer frühen Start-
zeit war es möglich, fast den gesamten 
Postenablauf ohne grössere Wartezeiten zu 
durchlaufen, was die Motivation sehr hoch-

hielt und zu Höchstleistungen antrieb.
Der TV Leuzigen hat sich mit der Organisa-
tion voll ins Zeug gelegt und ein sehr span-
nendes, kniffliges, lustiges, kreatives und 
am einen oder anderen Posten auch anstren-
gendes Schlussturnen auf die Beine gestellt. 
Für jedes Talent und jeden Geschmack 
waren Posten dabei. Es gab etwa Aufgaben 
wie Bierpong, Festbänklä, Strongman, Wis-
senstest über Neophyten oder den Pylonen 
Zielwurf zu meistern. Highlights waren si-
cher auch das Buure Ninja Warrior, wo ein 
Parcours durch die Heubühne absolviert 
werden musste, welcher den bekannten 
Ninja Warrior Parcours aus dem Fernsehen 
ähnelte. Oder natürlich auch die Baggerli-
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Challenge, wo Fitness und Schnelligkeit 
mit feinmotorischem Geschick kombiniert 
wurden. Zuerst musste rennend eine Stre-
cke überwunden werden, um aus einem 
grossen Becken Wasser in einem Massbe-
cher zu transportieren und dies anschlies-
send in die Schaufel eines kleinen Baggers 
zu schütten. Mit dem Bagger wurde nun 
eine Drehung vollzogen und das Wasser in 
ein weiteres Becken umgeschüttet. Ganz 
zum Schluss kam es dann beim Lecken und 
Schmecken Posten doch noch zu ein wenig 
Stau. Zum Glück stand dort am Turner-
haus aber bereits das kühle Bier parat, was 
die Wartezeit auf die anderen Vereine sehr 
angenehm gestaltete.
Nachdem alle Vereine die Posten geschafft 
hatten, die Qualifikation für den Steinstoss 
Final absolviert war und sich alle Teilneh-
mer beim Turnerhaus eingefunden hatten, 

wurde es noch einmal spannend. Die Rang-
verkündigung stand an. Zu unserer grossen 
Freude wurden die Ranglisten der Frauen 
und der Männer vom TV-Lüterkofen an-
geführt. Bei den Frauen schaffte es Annina 
Rüttimann ganz nach oben aufs Podest, 
aber auch Sabrina Hager schaffte es mit 
einem sehr guten 4. Platz fast aufs Trepp-
chen. Bei den Männern konnte der TV-Lü-
terkofen gleich den ersten und zweiten 
Platz für sich beanspruchen. Auf den ersten 
Platz schaffte es Alain Hager, dicht gefolgt 
von Patrick Bietenharder auf dem Zweiten.
Auf diese Spitzenplatzierungen musste na-
türlich noch angestossen werden. So endete 
das Schlussturnen 2019 bei einer gemütli-
chen, ausgelassenen und feuchtfröhlichen 
Feier bis in die Abendstunden.

Christian Mossotti
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Generalversammlung 

Wie gewohnt trafen sie am letzten Januar-
Samstag eine „foyervoll“ Turnerinnen und 
Turner des TV Lüterkofen zur Generalver-
sammlung. Präsident Mario Eggenschwiler 
begrüsst die anwesende Turnerschar und 
eröffnete die 16. Generalversammlung mit 
dem Appel und der anschliessenden Wahl 
von zwei Stimmenzählern. Protokoll der 
letztjährigen GV, Jahresberichte sowie Jah-
resrechnung wurden ohne Wenn und Aber 
von den Entscheidungsträgern durch ge-
wunken. Letztere war besonders positiv. So 
konnte die RMV vom Mai 2019, die kurz-
fristig von einem schlagkräftigen OK aus 
dem Boden gestampft worden war, einen 
Erfolg von über CHF 30‘000 verbuchen. Der 
Präsident dankte hier einmal mehr dem ge-
samten Turnverein für das fleissige Helfen 
und anpacken, wenn es drauf ankommt.
Der Vorstand wirkte im vergangenen, et-

was ruhigeren Herbst und revidierte Statu-
ten und Reglemente zu Handen der GV. Die 
Revision wurde einstimmig angenommen. 
Beim nächsten Traktandum ging es um die 
Mutationen: Nebst vier Austritten darf der 
TVL sechs Neue begrüssen. Herzlich Will-
kommen Gianluca, Joel, Florian, Micha, Mi-
chael und Nick! Die Neumitglieder wurden 
mit kräftigem Applaus aufgenommen. Ih-
nen wurde ein Vereins-T-Shirt übergeben.
Mario Eggenschwiler leitet über zu den 
Wahlen. Für die abtretende Kassierin Me-
lanie Fiesole-Wyss kommt neu Dominic 
Ochsner ans Ruder des Säckelmeisters. 
Mit den Statuten erhält die Funktion des 
Kassiers neu ein Vize-Kassier. Christine 
Zimmermann wird dieses Amt antreten. 
Vorstand, Kassier, Vize-Kassier, Revisoren 
sowie die Technische Kommission wur-
den einstimmig wiedergewählt. Herzlichen 

Revision und Vereinsgründung KTF 2024 Buechibärg angenommen
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Dank an alle die sich für ein Amt zur Ver-
fügung stellen und dies mit bestem Wissen 
und Gewissen ausführen.
Carla Eggenschwiler, Technische Leiterin, 
schreitet zum Mikrofon und stellt das Jah-
resprogramm vor. Das nächste Highlight 
– der Maskenball – steht im Schlussspurt, 
bereits in der Woche nach der GV werden 
die Werbeschilder in den umliegenden Dör-
fern verteilt. Danach folgen Ski-Weekend 
im wallisischen Unterbäch, Kantonalfinal 
Unihockey in Bellach sowie Vorbereitung 
für das Appenzellische Kantonalturnfest in 
der zweiten Junihälfte. Nach den Sommer-
ferien wird der Turnbetrieb sich ziemlich 
rasch auf die Turnshow im November ein-
stellen.
Nun werden die vom Vorstand bisherigen 
Mitgliederbeiträge angenommen und das 
Budget vorgestellt. Danach folgt die ge-
schichtsträchtige Vorstellung der Statuten 
für die Vereinsgründung KTF Buechibärg. 
Die Turnerinnen und Turner winken die 
Statuten durch und freuen sich auf das 
grosse Projekt, wo einige Mitglieder bereits 

tatkräftig am vororganisieren sind.
Acht Turnende erhalten dieses Jahr die 
Fleissauszeichnung. Carla appelliert, die 
Turnstunden regelmässig zu besuchen. Sie 
wünscht sich, nächstes Jahr endlich die 
Zehnermarke zu knacken. Die Vereins-
meisterschaft dominiert bei den Frauen 
TK-Chefin Carla Eggenschwiler und bei 
den Herren Alain Hager – Herzliche Gratu-
atlion!
Schliesslich wird Heinz Rüttimann zum 
Ehrenmitglied befördert und Sonja Weye-
neth darf sich ab sofort Ehrenpräsidentin 
nennen. Beide wurden für ihre langjährigen 
Leistungen gebührend geehrt. Zum Schluss 
folgten diverse Informationen, Danksagun-
gen sowie Wortmeldungen. Nach rund 
2.5 Stunden hat Mario Eggenschwiler die 
15 vollgepackten Traktanden abgerackert. 
Danke für das zügige voranschreiten. Es 
freuten sich alle auf das feine von Ursi Fur-
rer gekochte Essen und das gesellige Bei-
sammensein bis in die Morgenstunden. 

Mariann Wüthrich
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Hanspeter Meister 
Ver si che rungs- und 
Vor sor ge be ra ter 
T 032 625 83 60 
hanspeter.meister@mobiliar.ch

Stefan Kocher 
Ver si che rungs- und 
Vor sor ge be ra ter 
T 032 625 83 73 
stefan.kocher@mobiliar.ch

Rasch, kompetent 
und zuverlässig.
Wir turnen Ihnen nicht auf 
der Nase herum.

Ge ne ral agen tur So lo thurn
Hans Jürg Haueter

Wengistrasse 26
4502 Solothurn
T 032 625 83 83
solothurn@mobiliar.chmobiliar.ch

www.velo-art.ch

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 08.00 – 12.00 13.30 – 18.00
Do 08.00 – 12.00 13.30 – 20.00 
Sa 08.30 – 13.00

VELO-ART.CH GMBH
Tissot Velodrome Fon 032 677 24 60
Neumattstrasse 25 info@velo-art.ch
2540 Grenchen www.velo-art.ch

DeIN ShoP IM 
veloDroMe
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Die diesjährigen Vorbereitungen begannen 
am 9, Oktober 2019 mit der Mottositzung. 
Unser Motto war schnell gefunden, da der 
Maskenball auf den ausserordentlichen 29. 
Februar traf: «Dr 29igscht mir schaute um». 
Eine Woche später stellte ich unser Motto 
dem gesamten OK Maskenball vor, wel-
ches unser Motto absegnete. Während den 
Feiertagen zwischen Weihnachten und Sil-
vester begannen wir mit Hilfe von freiwil-
ligen Aktivmitgliedern mit Grundieren der 
Wände. Ab Januar malten wir jeden Diens-
tag und Freitag unsere Dekoration, ausser 
es war Gymnastik auf dem Programm, denn 

dann gingen wir natürlich in die Gymnas-
tiklektionen. Alles lief wie am Schnürchen 
und wir waren bereit, um am 25. Februar 
mit den Arbeiten in der Halle zu starten. 
An den drei Abenden Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag kamen wir hervorragend 
vorwärts. Unser Plan für Freitag: Am Frei-
tag noch Finisharbeiten erledigen, einen 
leckeren Hamburger essen und danach ab 
nach Biberist zur Uslumpete einer unserer 
Samstagabend-Gugge.

Dann kam der Freitag. 
Und alles kam anders…

Maskenball 2020 «Dr 29igscht mir schaute um»

10:00 Uhr: 
Der Bundesrat verbietet Anlässe mit über 1000 Personen. Erste Telefonate mit Vereinsmit-
gliedern, OK Mitgliedern und Lieferanten.  Ich war immer noch positiv, den Maskenball 
durchführen zu können. 

11:00 Uhr: 
Erster Kontakt mit dem Gesundheitsamt in Solothurn. Am Nachmittag würden auf der 
Homepage des Kantons weitere Infos aufgeschaltet.

12:00 Uhr: 
Business-Lunch mit ein paar OK-Kollegen

13:00 Uhr: 
Unser Getränkelieferant liefert uns die zwei Kühlwagen gefüllt mit Getränken. 

14:00 Uhr: 
Diskussionen in der Halle

16:00 Uhr: 
Medienkonferenz vom Kanton. Der Kanton empfiehlt bei Anlässen mit 100 bis 999 teilneh-
menden Personen eine «restriktive Risikoabwägung».

Ca. 16:20 Uhr: 
Im Ticker der Solothurner Zeitung steht: « Für den Maskenball in Lüterkofen empfiehlt 
der Kanton, diesen abzusagen. Ebenfalls der Kindermaskenball in Lüterkofen.»
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16:30 Uhr: 
Weitere Telefonate mit dem Kanton. Sie empfehlen uns den Maskenball abzusagen.

17:00 Uhr: 
Meine Bitte: Alle OK Mitglieder in die MZH

17:30 Uhr: 
Krisensitzung des OK in der MZH

17:50 Uhr: 
Entscheid des OK: Der Maskenball 2020 wird abgesagt.

19:00 Uhr: 
Beginn der Abräumarbeiten (alles bis auf die Bar =))

21:00 Uhr: 
Interner Barbetrieb

Ja das war unser Maskenball 2020.
Nun möchte ich es nicht unterlassen Danke 
zu sagen.
Danke an alle Mitglieder des TV für ihre 
Arbeiten vor, während und nach diesem 
Freitag.
Danke an all unsere Lieferanten und Partner 
für ihre Kulanz. Wir freuen uns auf weitere 
gute Zusammenarbeit.
Danke an das flexible Hauswartteam, wel-
ches uns in jeder Situation unterstützt.
Danke der Einwohnergemeinde für das Ent-
gegenkommen bei der Hallenmiete und der 

Anlassbewilligung.
Danke der Bürgergemeinde für ihre gross-
zügige Spende.
Danke der Fahnengotte und dem Fahnen-
götti für ihre grosszügigen Spenden.
Trotz der Absage des Maskenballs bin ich 
stolz ein Teil dieses Vereins zu sein und 
hoffe sehr, dass wir den Maskenball 2021 
planmässig durchführen können.

Blibet gsung

Patrick Bietenharder
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• Alle Malerarbeiten
• Fassadenrenovationen
• Holzbeizarbeiten
• Naturholzsanierungen
• Fensterläden
• Risssanierungen
• Spritzwerk
• Schriften
Aetigkofenstrasse 24
4583 Mühledorf
Telefon 032 661 11 13
Telefax 032 661 16 42
Mobile 079 508 90 32
info@laett-malerei.ch

079 738 57 77

Neulenker?

Fahrstunden – Verkehrskunde – Refresh

moriz-fahrschule.ch
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Hauptstrasse 69 | 4584 Lüterswil | Tel. 032 352 10 60 | Fax 032 352 10 70 
info@slbucheggberg.ch | www.slbucheggberg.ch



22

Skiweekend

Schon früh am Samstagmorgen versam-
melte sich eine gutgelaunte Gruppe bei 
der MZH. Proviant war auch schon dabei, 
denn vom weggefallenen Maskenball eine 
Woche zuvor war schon noch das ein oder 
andere nachzuholen. Somit wurde es auf 
der Fahrt nach Unterbäch in den privaten 
Pw›s schon ziemlich lustig und ein Karten-
spiel während der Lötschberg-Durchque-
rung war auch mal etwas Neues. Natürlich 
konnte bei einigen der «Bisistopp» nicht 
verklemmt werden…
Im sonnigen Wallis angekommen, wurden 
die Fahrzeuge von überflüssigem Alumi-
nium im Innenraum befreit, die Skiaus-
rüstung von der langen Fahrt in Form ge-
rückt, Rucksack und Gerät unter die Arme 
genommen. Vom Parkplatz aus ging es rauf 
zum Sesseli, welches uns direkt zu unserer 
Unterkunft auf die Brandalp führte. Die 
Zimmer waren noch nicht bezugsbereit, 
aber freundlicherweise können wir unser 
Material bereits deponieren. Nach einem 
leckeren Sandwich und einer Stärkung aus 
der Schnapsflasche, konnte der eigentli-
che Skitag beginnen. Gleich neben unseres 
Schlafplatzes befand sich der Skilift. Super, 
oder? Um den höchsten Punkt des Gebiets 
zu erreichen waren noch weitere zwei Bü-
gellifte dran…
45 Minuten später war es geschafft. Nun er-
warteten uns super Schnee- und Pistenver-
hältnisse. Dies konnten wir in vollen Zügen 
auskosten und geniessen, denn wir waren 
praktisch allein auf der Piste. Das von un-
seren beiden Organisatorinnen Mari und 
Carla exakt geplante Zeitprogramm musste 
strikt eingehalten werden. Damit wir sicher 
gehen konnten, dass unsere Reservation im 
Restaurant Ginals auch funktioniert, opfer-
te sich eine erste Gruppe freiwillig die Plät-

ze bereits vorher anzuwärmen. Leider war 
dann der Wind doch etwas zu bissig und 
wir verlagerten unser Mittagessen nach in-
nen. Die Eierschwämmlisuppe konnte San-
dro und mich als zwei alte Feinschmecker 
nicht ganz überzeugen, der Rest war jedoch 
optimal. In gewohnter Stammtischmanier 
und zunehmender Lautstärke wurde der 
weitere Tag besprochen. 
Erste Station Après-Ski war die Wolfshöh-
le. Wir waren so pünktlich zum besagten 
Termin zur Stelle, dass noch gar nicht ge-
öffnet war. Eine Extrarunde später konnten 
wir die Kaffee Luz aus dem Wallis dann 
doch noch testen. Trotz Bedenken reichte 
es allen auf die letzte Sesselfahrt wieder 
auf die Brandalp, wo in der hauseigenen 
Bar weiter gefeiert werden konnte. Zum 
Teil vielleicht etwas zu ausgelassen für die 
Einheimischen, aber da wir selbst die Mu-
sik beisteuern mussten/durften , war alles 
halb so schlimm. Als Mari dann um 18.59 
Uhr sagte das es um 19.00 Uhr Nachtessen 
gebe, wurde not gedrungen eine Zeitverlän-
gerung beantragt.
Das Essen war ausgezeichnet und für die 
sehr Hungrigen wurde sogar eine zweite 
Portion verteilt. Nach dem Mahl wurden 
wie fast schon Tradition die ersten Lieder 
angestimmt und mit walisischem Beitrag 
sogar ein paar Neue kennen gelernt. Da war 
die Harasse, welche der Wirt plötzlich hin-
stellte, sehr willkommen. «Dem Spender sei 
ein Trulala» sagen wir – «Aha….ja oke, dann 
ist es ebenso…» sagte er.
Da bei einigen die Zeit zwischen Après-Ski 
und Essen zu knapp war, musste die Dusche 
verschoben werden. Zum Glück wurde der 
Hot-Pot schon am Morgen eingeheizt, zwar 
nicht für uns, aber die eigentlichen Mieter 
waren zu dieser fortgeschrittenen Stunde 

Unterbäch und der Snowboard-Masochismus
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schon unter der Bettdecke.
Allen Corona-Massnahmen zum Trotz 
(war auch noch nicht so fortgeschritten 
Anfangs März) wurde es ziemlich eng im 
Wasser. Ob dies nun noch als Dusche galt? 
Auf jeden Fall dann die leicht bekleideten 
Show-Einlagen im Schnee. Da konnte der 
ein oder andere seine Männlichkeit nicht 
mehr ganz so beweisen…
Nach dem ganzen hektischen Abend kam 
auch die Zimmerverteilung etwas zu kurz. 
Die Harten unter uns, gaben sich sogar mit 
der Matratze auf dem Boden zufrieden, wo 
wiederum andere ganz zufällig plötzlich ein 
Doppelbett für sich allein hatten. Demnach 
war auch nicht jeder gleich ausgeschlafen 
am Sonntagmorgen und gab ein paar Minu-
ten mehr unter der Bettdecke den Vorrang 
vor dem Morgenessen. Dieses stand dem 
Nachtessen um nichts nach und wir konn-
ten uns für den zweiten Skitag stärken.
Für den Sonntag war die Reise in das Nach-
bar-Skigebiet Eischoll geplant. Dies war 
mit den Skiern gut erreichbar. Aber auch 
nur mit den Skiern….
Ab hier wird spätestens klar, was der Ver-
fasser für ein Schneesportgerät bevorzugt.
Nach einer eeeewigen Abfahrt den Win-
terwanderweg entlang, welche wenigstens 
mit einem Schuss genommen werden konn-
te, war der nächste Bügellift an der Reihe. 
Dieser verbesserte das ganze nicht sehr. 
Schätzungsweise 20 Minuten später konn-
te die Piste zur Mittagsbeiz eingeschlagen 
werden. Und wir waren nicht etwa wie-

der so früh dran, die Überfahrt hat einfach 
schlicht so lange gedauert. Das feine Menu 
in den Tellern der Gäste sah super aus. 
Aber die Pechsträhne hielt weiter an und 
zwei Personen vor uns an der Selbstbedie-
nung bekamen die letzte Portion. Als wäre 
dies nicht genug wurde unsere Alternative 
dann so weit gestreckt, dass sie knapp als 
Vorspeise durch ging. Die Sprüche über die 
Walliser waren nicht mehr ganz so nett.
Obwohl uns vor dem Kommenden graute, 
war der Rückweg nach Unterbäch unaus-
weichlich. Wir haben sogar die ÖV-Verbin-
dung über Raron geprüft. Dies wäre dann 
jedoch der zu grosse Umweg gewesen. Hät-
ten wir nur gewusst was auf uns zukommt. 
Als alle Skifahrer schon lange weg waren, 
war für uns zwei Snowboarder eines klar: 
Eischoll kommt auf die Schwarze Liste. 

Als die Tortur geschafft war, war mittler-
weile jeder froh, dass es langsam heimzu 
ging. Nach einer etwas längeren Fahrt aus 
dem Berner Oberland hinaus, brachten uns 
unsere Chauffeure wieder gesund nach 
Hause.
Besten Dank an die Organisatorinnen Ma-
riann und Carla für die super Organisation 
dieses Skiweekends, mal an einen anderen 
Ort als dem Berner Oberland. Aber Eischoll 
haben wir mit dem Turnverein nun für die 
nächsten 60 Jahre gesehen, oder?

Dominic Ochsner
Snowboarder
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Die Schreinerei für alle Fälle

Berger Schreinerei GmbH
4578 Bibern

Tel 032 661 14 36
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Jugi Lüterkofen

ETF in Aarau

Wir schreiben Freitag den 14. Juni 2019. 
Um 05:30 Uhr besammeln sich 67 Kinder, 
10 Leiter und viele Eltern beim Bahnhof in 
Lohn. Alle haben ein Ziel, das Eidgenössi-
sche Turnfest in Aarau. Trotz der frühen Be-
sammlungszeit sind alle Beteiligten bestens 
gelaunt und haben eine riesige Vorfreude 
auf den bevorstehenden Tag. Mit dem Zug 
reisen wir von Lohn via Solothurn Rich-
tung Aarau. Trotz Reservation konnten 
nicht alle sitzen, gut war die Zugfahrt nur 
eine knappe halbe Stunde. Um 6.30 in Aar-
au angekommen schickten Annina und ich 
die ganze Schar richtung Schachen damit 
wir uns bei der Meldestelle in der Kaser-
ne anmelden konnten. Pünktlich um 08:06 
Uhr begann die ganze Jugi mit dem Ball-
wurf. Wir holten die Note 7.47 ab. Dannach 
durften wir eine kurze Stärkung zu uns 
nehmen. Danke an Familie Furrer-Bangeter 
für die feine Züpfe und Schoggi anlässlich 
des Geburtstages von Avelina. Wir nahmen 
einen rund 15-Minütigen Fussmarsch in 
Angriff. Nächster Wettkampfort war das 

Schulhaus Zelgli. Dort machten wir wieder 
mit allen Kindern den Unihockeyparcours. 
Wir holten dort eine super Note, 9.45. An-
schliessend liefen wir wieder in den Scha-
chen. Nach einer weiteren kurzen Stärkung 
liefen wir Richtung Wöschnau, dort fanden 
die Pendelstafetten im Sprintzelt statt. Auf 
vier Bahnen aufgeteilt starteten wir mit 66 
Kindern. Wir erliefen eine Note von 7.91. 
Nach dem Wettkampf assen wir unsere 
mitgebrachten Picknicks. Das Dessert, eine 
leckere Soft-Ice Glace, spendierte uns die 
Einwohnergemeinde Lüterkofen. Merci 
viu mou. Nach unserer Heimreise via Bern, 
konnten wir in Lohn wieder alle Kinder 
gesund aber sichtlich müde, den Eltern ab-
geben. Wir wurden in der 1. Stärkeklasse 
82. Von insgesamt 141. Ein grosses Merci 
allen Kindern, Supportern, Kampfrichtern 
und auch allen Leitern die diesen super Tag 
möglich gemacht haben.

Patrick Bietenharder
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Jugireise vom 27. Juli 2019

Wie auch im vergangenen Jahr machten 
wir wieder eine Jugireise. Am Samstagmor-
gen um 6:40 Uhr versammelten wir uns am 
Bahnhof in Lohn. Die Kinder wussten nicht 
wohin es ging, das war noch eine Überra-
schung. Sobald dann alle da waren, fuhren 
wir mit dem Zug nach Bern. In Bern ange-
kommen, ging es mit einem Bahnersatzbus 
in Richtung Flughafen Belp, in dessen Nähe 
sich eine Trampolinhalle befindet. Nach 
einer kurzen Einführung ging es dann auch 
schon los. Eine Stunde hatten wir die gros-
se Halle ganz für uns alleine. Die Halle hat-
te eine Menge Trampolins, auf denen man 
Wettrennen, Saltos, Überschläge und noch 
vieles mehr machen konnte. In der Halle gab 
es auch Luftkissen in die man hineinsprin-
gen konnte, dafür nicht mehr so gut raus 
kam… Es gab auch andere Dinge wie ein 
Rennrad, hohe Mauern, von denen man ins 
Trampolin hinunterspringen konnte, Verti-
kaltücher und vieles mehr. Alles wurde mit 
grosser Neugier ausprobiert. Da das Hüpfen 
sehr anstrengend war, war zwischendurch 
eine kleine Trinkpause nötig. Nicht nur 
die Kinder, sondern auch die Leiter hatten 
viel Spass. Nach zwei Stunden Austoben 
und Schwitzen fuhren wir mit dem Bus in 
Richtung Gurten. Dort gingen wir mit der 
Gurtenbahn auf den Berg hoch. Auf dem 

Spielplatz nahmen wir dann unser wohl 
verdientes Mittagessen ein. Nun hatten die 
Kinder freie Zeit und konnten sich auf dem 
Spielplatz austoben. Hin und wieder wur-
den einander auch kleine Geschichten oder 
Witze erzählt. Aber die Kugelbahn sorgte 
am meisten für Begeisterung. Die Bahn hat-
te weder Anfang noch Ende und mit ver-
schiedenen Hebeln, musste man die Kugel 
durch die Hindernisse führen. Da sich auf 
dem Gurten auch eine Rodelbahn befindet, 
blieb auch diese nicht von uns verschont. 
Leider nahte ein Gewitter und als die ersten 
paar Kinder auf der Rodelbahn waren, be-
gann es auch schon zu regnen. Leider hörte 
es auch nicht gleich wieder auf und die Ro-
delbahn musste schliessen. So machten wir 
uns auf die Heimreise und fuhren mit der 
Gurtenbahn wieder nach unten. Da unser 
Zug aber noch nicht fuhr, machten wir un-
terwegs zum Bahnhof noch einen Halt um 
eine feine Glace zu essen. Nachdem jedes 
seine Glace aufgegessen hatte, gingen wir 
dann endgültig nach Hause. Am Bahnhof in 
Lohn konnten wir Leiter dann 23 glückli-
che Kinder verabschieden. Uns Leitern und 
auch den Kindern hatte die Reise sehr Spass 
gemacht!

Anna Baroffio
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Jugendsporttag 2019

Am Sonntag 01. September fand der Jugend-
sporttag 2019 in Schnottwil statt. Die Jugi 
Lüterkofen startete mit 47 Kindern. Früh 
morgens besammelten wir uns in Schnott-
wil. Wir Jugi-Leiter/innen freuten uns auf 
einen ersten Kaffee, während die Jugi-Kin-
der den Start des Wettkampfes kaum er-
warten konnten. Nach dem Einwärmen 
ging es los. Vormittags waren wir nicht als 
ganze Jugi unterwegs. Je nach Kategorie 
mussten wir bei anderen Disziplinen star-
ten. So ergaben sich sieben Gruppen. Die 
jüngeren Kinder massen sich in den Dis-
ziplinen Ballweitwurf, Crosslauf, Hüpfen 
übers Seil, Sackhüpfen, Sprint und Stand-
weitsprung, die älteren Kinder in den Dis-
ziplinen Ballweitwurf, Crosslauf, Hüpfen 
übers Seil, Kugelstossen, Sprint und Weit-
sprung. Voller Elan, Wettkampfgeist und 

auch etwas Nervosität absolvierten die 
Jügeler ihre Disziplinen. Am Mittag war 
der Einzelwettkampf abgeschlossen. Nach 
einem feinen gemeinsamen Mittagessen 
standen die Vereinsstafetten auf dem Pro-
gramm. Auch dort teilten wir die Jügeler 
nach Alter in drei Kategorien ein. Dank den 
Zurufen vieler Zuschauer waren die zwei-
mal 60m Sprint gar nicht so anstrengend, 
auch wenn die Beine vom Morgen doch 
schon sehr müde waren. Als Abschluss 
dieses heissen Tages genossen viele Kinder 
noch eine feine Glace. Kurz vor der Rang-
verkündigung begann es dann zu regnen 
und somit wurde der Jugendsporttag 2019 
in der Turnhalle mit der Rangverkündigung 
beendet. Ganze vier Mal durfte die Jugi Lü-
terkofen jubeln:

Lars Schneider 2. Rang Knaben Kategorie E (2007)

Tim Derendinger 3. Rang Knaben Kategorie H (2010)

Nadine Mollet 3. Rang Mädchen Kategorie C (2005)

Jael Beer 3. Rang Mädchen Kategorie F (2008)

Wir Jugi-Leiter/innen gratulieren den vier 
Medaillenträgern zu ihrem Erfolg. Wir sind 
sehr stolz auf euch!
Viele Kinder der Jugi Lüterkofen schlossen 
den Jugendsporttag mit einer super Platzie-
rung ab und acht erhielten sogar eine Aus-
zeichnung.
Wir Jugi-Leiter/innen freuten uns sehr, dass 

wir an diesem Jugendsporttag mit so vielen 
motivierten Jügelern starten durften, herz-
liche Gratulation allen zu ihren Leistungen. 
Vielen Dank allen Leitern/Leiterinnen so-
wie auch Eltern für die Unterstützung, es 
war ein grossartiger Tag!

Annina Rüttimann
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«Wir unterstützen den Sport,
weil auch wir fit sind

für unsere Kundschaft».
www.klaey.ag

3 Firmen  1 Adresse: Lohn-Ammannsegg • 032 67712 12

Synergien erkennen, planen und einsetzen:

Klaey-Sport_148x105-cyan_Layout 1  23.02.16  16:08  Seite 1

PhysioArt & Fitness Bucheggberg
Hauptstrasse 4  -  4577 Hessigkofen

Tel: +41 (0)32 661 07 50
www.physio-art.ch  -  info@physio-art.ch

Öffnungszeiten Fitness
Mo-Fr   08:00-22:00
Sa/So   09:00-18:00

Therapiezeiten
Mo-Fr   08:00-20:00Physiotherapie

&
Fitness

im Härze 
vom Buechibärg
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Hauptstrasse  9 • 3427  Utzenstorf • 032  665  24  45 • www.epmuehle.ch

Geschäftsinhaber
Mario Mühle

«Mein Team und ich 
freuen uns auf Ihren Besuch.»

EP Mühle_Ins 186 x 88 mm_fbg+sw.indd   1 24.07.18   09:46
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Frauenriege

27. GV Frauenriege 2020

Am 23. Januar 2020 fand im Restaurant 
Linde die 27. GV der Frauenriege Lüterko-
fen-Ichertswil statt. Der Einladung folgten 
neunundzwanzig Aktivmitglieder, sechs 
Passivmitglieder sowie Mario und Carla 
Eggenschwiler als Gäste des TV. Auf jedem 
Tisch standen das Konterfei unseres Präsi, 
Sonja Weyeneth und der Aktuarin, Kathrin 
Furrer, auf Ingolderli, „zum Fressen gern“ 
und als Dankeschön für die Jahre als Präsi 
und Aktuarin.
Kompetent führte unser Präsi durch die 
Traktandenliste und liess im Jahresbericht 
Erinnerungen an besondere Erlebnisse des 
vergangenen Jahres aufkommen. Besonders 
zu erwähnen gilt die dreitägige Turnerin-
nenreise nach Kempten anlässlich unseres 
Jubiläums, 25 Jahre Frauenriege Lüterko-
fen-Ichertswil. Es war eine kulinarisch wie 
auch kulturell sehr eindrückliche, fröhliche 
Reise mit dem Car ins Allgäu! Die Vorberei-
tungsarbeiten unseres Präsi waren einfach 
perfekt. 
Auch im Jahr 2020 dürfen wir uns wieder 
auf viele tolle Anlässe wie Minigolf, Ve-
lofahrten, Kegeln, Baden und viel anderes 
mehr freuen. 
Aus Sonja Zubers Jahresbericht der In-
diaca-Gruppe wurde uns Erfreuliches be-
richtet. Die Indiaca-Spielerinnen waren  im 
vergangenen Jahr mit grosser Begeisterung  
in den zwei Gruppen B und C gut  unter-
wegs. Nebst ihrem wöchentlichen Training 
übten elf Turnerinnen fleissig Fit und Fun 
für die  Teilnahme am ETF in Aarau.  Das 
harte Training hat sich gelohnt, belegten sie 
doch den 59. Platz von 222 teilnehmenden 

Vereinen mit einer Schlussnote von 27.23! 
Bravo, weiter so! 
Die Frauenriege verliert mit  Chantal Hofer 
und Sandra Luchs leider zwei Aktivmitglie-
der, Annegreth Ingold tritt zu den Passiven 
über.
Ein grosses Dankeschön gebührt zum letz-
ten Mal einmal mehr unserem Präsi, Sonja 
Weyeneth in ihrer Funktion. Die Laudatio, 
verfasst von Elsbeth Bühlmann und Barba-
ra Schönholzer würdigte ihr enorm grosses 
Engagement für die FR und zuvor schon 
den Damenturnverein während insgesamt 
29 Jahren! Für ihr grosses Wirken wurde 
sie an der GV des TV zur Ehrenpräsiden-
tin ernannt. Sonja wird sich weiterhin fürs 
Turnen nützlich machen und hat bereits 
versprochen, am nächsten Unterhaltungs-
abend des TV die Tombola zu erstellen. 
Den Reisegutschein und die Ehrenmitglied-
schaft hat sie mehr als verdient. Grossen 
Dank, liebe Sonja, für die vielen Stunden 
deiner Freizeit, die du für die FR „geopfert“ 
hast.
Als abtretende Aktuarin nach 16 Jahren 
erhielt auch ich, Kathrin Furrer, nach der 
Laudatio von Sonja Weyeneth einen tollen 
Gutschein und die Ehrenmitgliedschaft, 
herzlichen Dank! Es waren gute Jahre und 
viele schöne Momente, die wir zusammen 
erleben durften!
Nach dem Nachtessen wurde noch das 
Traktandum „neuer Trainer“ behandelt, die 
Turnerinnen durften sich anonym zu des-
sen Farbe äussern, bevor unser Turnerlied 
das Ende der GV ankündigte.  

Kathrin Furrer 
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Männerriege

58. GV Männerriege 2020

Am Freitag 17. Januar 2020 trafen sich 38 
Mitglieder zur 58. Generalversammlung der 
Männerriege Lüterkofen.
Im Jahr 2019 hatten die Turner der Männer-
riege Wetterglück, denn bei allen grossen 
Anlässen schien die Sonne und einzelne 
Wolken brachten nie Regen. Weil in die-
sem Jahr aber mehrere Turner verletzt wa-
ren, haben sich am eidgenössischen Turn-
fest in Aarau die Männerriege Lüterkofen 
mit der Männerriege Subigen und zwei 
Turnern aus Recherswil zu einer Gemischt-
gruppe zusammen-geschlossen. Der Anlass 
wurde in der 2. Stärkeklasse durchgeführt, 
weil einige Teilnehmer jünger als die Tur-
ner von Lüterkofen waren. Der Anlass war 
zwar anspruchsvoll aber sehrt gut.
An der 16th World Gymnaestrada 2019 in 
Dornbirn/Vorarlberg haben drei Mitglieder 
von der Männerriege teilgenommen. 
Beim Faustball-Turnier haben die Teilneh-
mer in der Gruppe B im 2. Rang abgeschlos-
sen und eine grosse Salami heimgebracht. 
Am Dorfjass Lüterkofen 2019 glänzte Fritz 
Affolter für die Männerriege mit dem 1. 
Rang.
Im Jahr 2020 findet am Wochenende 15./16. 
August eine zweitägige Turnfahrt statt. Der 
Anlass wird von den Organisatoren noch 
detailliert ausgearbeitet.
Der Turnverein Lüterkofen hat beschlos-
sen, den Betrieb und Unterhalt der Sauna 
Lüterkofen nicht mehr weiterzuführen. 
Die Sauna wurde 1970 erstellt und im Jahr 
2017 erneuert und aufgefrischt (Plättli und 
Ofen). Sie ist in einem Top Zustand. Der 

Vorstand schlug vor, dass die Männerriege 
den Betrieb und den Unterhalt der Sau-
na vom Turnverein übernehmen will. Die 
Mitglieder haben bei der Abstimmung mit 
grossem Applaus angenommen (einstim-
mig). Als Bezugsperson für den Saunabe-
treib hat sich Benedikt Grossen zur Verfü-
gung gestellt.  Mit etwas Werbung soll die 
Anzahl an Teilnehmern in der Sauna auch 
erhöht werden.
Ende 2018 wurde die Männerriege Lohn-
Ammannsegg aufgehoben und in eine Wan-
dergruppe umgewandelt. Zwei aktive Tur-
ner suchten deshalb einen neuen Verein in 
der Nähe und sind zur Männerriege Lüter-
kofen gekommen. Nach einigen Monaten 
Turnen haben sich Jürgen May und Othmar 
Wanner entschieden, dem Verein beitreten 
zu wollen. Als neue Mitglieder wurden sie 
bei der Männerriege gerne aufgenommen.
Das Seniorenturnen ist im Jahr 2019 10jäh-
rig geworden. Zurzeit nehmen 11 Mitglieder 
an den Anlässen teil. Im Restaurant Linde 
wurde mit Sandwich, Bier, Wein und Was-
ser der «Geburtstag» gefeiert. 
Obwohl das Jahr 2019 kein Wahljahr ist, 
hat Heinz Rüttimann als Obmann recht-
zeitig demissioniert. Hansueli Müller von 
Bibern erklärte sich bereit, die Nachfolge 
zu übernehmen. Er wurde mit Applaus ge-
wählt. In den nächsten 5 Jahren möchte er 
neue/jüngere Mitglieder gewinnen, um die 
Attraktivität der Männerriege beibehalten 
und aktive Turnstunden anbieten zu kön-
nen.

Markus Hager
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Die Geschichte der Sauna

DIE GESCHICHTE DER SAUNA….. UND SIE GEHT WEITER 
DARSTELLUNG IN EINEM INTERVIEW 

 
Urs: Hi Fred, du bist doch regelmässiger Besucher der Sauna in der alten Turnhalle, kannst 

du mir ein paar Fragen beantworten? 
 
Fred: Hallo Urs, ja, ich gehe seit vielen Jahren regelmässig in die Sauna, wenn ich kann 

werde ich dir gerne deine Fragen beantworten. 
 
Urs: Wie ich aus gut unterrichteten Kreisen erfahren habe, betreibt die MR Lüterkofen eine 

Sauna. Stimmt das? 
 
Fred: Ja, das stimmt, die MR führt die Sauna in der alten Turnhalle in Lüterkofen. 
 
Urs: Wie kommt es, dass die MR Lüterkofen eine Sauna betreibt? Dies gehört ja nicht zu 

den Kernaufgaben einer MR. 
 
Fred: Um diese Frage zu beantworten muss ich etwas ausholen: « Vor 50 Jahren, wenn die 

Turnhalle durch Militär oder anderweitig belegt war, ist es vorgekommen, dass die 
Turner an Stelle einer Turnstunde, das Hallenbad in Biel besucht haben  
Bei diesem Hallenbad ist auch eine Sauna angeschlossen und einige Turner haben 
den Besuch der Sauna dem Schwimmen im kalten Wasser vorgezogen. So ist eine 
Gruppe Turner auf die Idee gekommen; man könnte doch im nicht mehr benötigten 
Werkraum in der Turnhalle eine eigene Sauna einrichten.» 

 
Urs: Und dieses Vorhaben wurde dann tatsächlich verwirklicht? 
 
Fred: Da dieser ehemalige Werkraum durch die Schule nicht mehr benützt wurde war der 

Gemeinderat mit dem Einbau einer Sauna einverstanden und hat dieses Vorhaben 
bewilligt. 

 
Urs: Dann hat der TV einfach einer Sauna-Bau-Firma den Auftrag erteilt, in diesem Raum 

eine Sauna einzubauen? 
 
Fred: Nein, so einfach war es nicht. Zuerst musste man die Finanzierung sicherstellen. Alle 

interessierten TV-Mitglieder konnten Anteilscheine à Fr. 500.00 zeichnen, so hatte 
man das benötigte Kapital rasch beisammen und die Sauna konnte gebaut werden. 
Und siehe da, dank regem Saunabesuch konnten die Beiträge innert kürzerster Frist 
zurückgezahlt werden. 
Im Weitern wurde auch ein sehr grosser Anteil des Projektes in Fronarbeit 
ausgeführt. 
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Urs:  Nun hat also der TV eine Sauna. Jetzt weiss ich aber noch immer nicht wie die MR zu 

einer Sauna gekommen ist. 
 
Fred: In den ersten 40 Jahren war die Besucherfrequenz in der Sauna zufriedenstellend und 

der TV konnte jeweils am Ende des Jahres einen Gewinn ausweisen aber, sowohl die 
Initianten als auch die übrigen Saunabesucher sind älter geworden, in die MR 
übergetreten oder sie haben ihr irdisches Dasein für immer verlassen und die Anzahl 
der Saunabesucher ist laufend zurückgegangen. 

 
Urs: Hatte denn die nachrückende Generation kein Interesse an der Sauna? 
 
Fred: Das Freizeitangebot ist in diesen Jahren sehr stark gewachsen und überall sind 

luxuriöse «Wellnessoasen» entstanden, die Jugend wurde immer mobiler und auch 
finanziell unabhängiger. Sie konnten sich Aufenthalte in diesen «Hightech»-Anlagen 
leisten. Mit diesen Angeboten konnten wir mit unserer einfachen Saunaanlage nicht 
konkurrieren. Die Saunabesucher sind immer weniger geworden und der TV musste 
den Betrieb mit Mitteln aus der Vereinskasse quersubventionieren. 

 
Urs:  Aber wie ist jetzt die MR zu dieser Sauna gekommen? 
 
Fred: Da das Interesse der TV-Mitglieder nicht mehr vorhanden war, hat der TV mit dem 

Gedanken gespielt, die Sauna endgültig zu schliessen. 
Doch bevor es zu diesem Schritt gekommen ist, wurde die MR angefragt, ob sie daran 
interessiert sei den Saunabetrieb in eigener Regie fortzuführen. 
Nach verschiedenen Abwägungen und Abklärungen hat sich die MR bereit erklärt die 
Sauna zu übernehmen und den Betrieb weiterzuführen. 
So ist die MR zu dieser Sauna gekommen. 

 
Urs: Dann ist jetzt also die MR im Besitze einer defizitären, 50- jährigen, maroden Sauna? 
 
Fred: HALLO!!? Was heisst hier «marod»? Der Zustand der Sauna ist alles andere als 

«marod». Vor 10 Jahren hat der TV gross investiert und die ganze Sauna erneuert. 
Defizitär sollte der Saunabetrieb auch nicht sein, denn wir haben uns zum Ziel gesetzt 
Leute wie dich zu ermutigen die Sauna regelmässig zu besuchen. Auch in Sache 
«Werbung» soll mehr unternommen werden. 

 
Urs:  Ich wäre eigentlich an einem regelmässigen Saunabesuch interessieret. Was bringen 

mir Saunabesuche? 
 
Fred: Ich kann dich nur dazu ermuntern unsere Sauna regelmässig zu besuchen. Neben 

dem erwiesenen gesundheitlichen Aspekt des abwechslungsweisen Schwitzens und 
Abkühlens ist auch der soziale Aspekt in den Ruhepausen zwischen den Saunagängen 
von sehr grosser Bedeutung und zum Abschluss des Saunaabends werden oft die, in 
der Sauna angefangenen interessanten Diskussionen bei einem kühlen Bier in einem 
Restaurant fortgesetzt. 
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Urs: Wieviel kostet mich ein Saunabesuch und wieviel Zeit muss ich einplanen? 
 
Fred: Für einen Saunabesuch solltest du mindestens 2 Std. einplanen.  
 

Zu den Eintrittspreisen:  
Da unsere Sauna keine kostenintensive «Wellnessoase» ist, sind die Eintrittspreise 
äusserst günstig. Wenn du zur erweiterten Turnerfamilie des TV Lüterkofen gehörst 
(TV/FR/MR/Seniorenturner/Jugi) kostet dich der Eintritt Fr. 9.00. 
Als Nichtmitglied einer der genannten Organisationen bist du ebenfalls herzlich 
willkommen und der Eintrittspreis beträgt für dich dann Fr. 10.00 

 
Urs: Wann ist die Sauna geöffnet? 
 
Fred: Für Personen des männlichen Geschlechtes sind der Montag und Donnerstag von 

16.00 Uhr bis 22.00 Uhr reserviert.  
Für Frauen sind Mittwoch und Freitag von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr reserviert.  
Zu den übrigen Zeiten kann, nach Voranmeldung, die Sauna von Privatpersonen 
gemietet werden.  
Preis für Privatmiete:  
Bis 4 Personen Fr. 30.00,  
bei mehr als 4 Personen gelten die Eintrittspreise für Einzelpersonen. 

 
Urs: Ist die Sauna das ganze Jahr in Betrieb? 
 
Fred: Nein, während einem Teil der Schulferien im Sommer und im Herbst und über die 

Weihnachtstage ist die Sauna geschlossen. Die genauen Daten werden am 
Anschlagbrett in der Sauna bekannt gegeben. 

 
Urs: Danke für das informative Gespräch. Vermutlich werde ich auch ein regelmässiger 

Saunabesucher und ich werde meine Freunde und Bekannten dazu animieren die 
Sauna der MR Lüterkofen auch regelmässig zu besuchen. 

 
Fred: Ich danke dir für das Interesse an unserer Sauna und freue mich schon darauf, neue 

Gesichter beim «saunieren» begrüssen zu dürfen! 
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Doris Rätz

Restaurant Schloss Buchegg
Dorfstrasse 13

4586 Kyburg-Buchegg
Tel. 032 661 1818

www.restaurant-schlossbuchegg.ch



4343

Bahnhofstrasse 43
4571 Lüterkofen
032 677 11 01
www.nussbaumer-raum.ch

Innenarchitektur
Böden
Polsterei/Textilien

Nussbaumer 
wirkt im Raum

Marco Baroffio

Talmattweg 11
Telefon 032 677 10 06   

Fax 032 677 26 06   
Mobile 079 311 71 29

Bauunternehmung

4571 Lüterkofen

aroffio AGB
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Turnerfamilie

Wir gratulieren...

...unseren Ehrern- und Freimitgliedern...

Rolf Rytz			   03.04.1955			   65 Jahre
Sonja Weyeneth			   11.04.1960			   60 Jahre
Margrit Fässler-Althaus		  14.04.1940			   80 Jahre
Wilfried Rohrbach		  20.04.1945			   75 Jahre
Urs Affolter			   15.05.1960			   60 Jahre

...sowie unseren Aktiv-, Frauenriege- und Männerriegemitgliedern...

Hanspeter Henzi			  14.03.1945			   75 Jahre
Benjamin Rindisbacher		  25.03.2000			   20 Jahre
Alina Lätt			   16.04.2000			   20 Jahre
Albert Egolf			   01.06.1950			   70 Jahre
Maria Bangerter			   03.06.1950			   70 Jahre	

...herzlichst zum Geburtstag und wünschen den Jubilierenden alles Gute.

...den frischgebackenen Eltern:

Nicole und Michael Garnier
Zur Geburt ihres Sohnes Noé vom 03. Januar 2020.

Gina und Marco Caspar
Zur Geburt ihrer Tochter Giulia Lina vom 10. Februar 2020.
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t u r n v e r e i n  

L U T E R K O F E N

t l
v

1 9 2 4

Jahresprogramm Aktive

Sam 29.02.2020 Maskenball" MZH Lüterkofen

Fre 06.03.2020 Schlusrunde Fausball Deitingen

Sam 07.03 - Son 08.03.2020 Skiweekend Unterbäch

Sam 14.03.2020 Kantonalfinal Unihockey Bellach

Son 22.03.2020 1. Trainingshalbtag (08.30-13.00)

Son 19.04.2020 2. Trainingshalbtag (13.00 - 17.30)

Sam 16.05.2020 RMV Messen

Mitt 20.05.2020 LMM Dorneck-Thierstein

Son 14.06.2020 Slow Up

Sam 20.06 - Son 21.06.2020 Appenzeller Kantonalturn-
fest

Teufen

Sam 27.06.2020 KMV Biberist

Fre 07.08.2020 Velorennen

Fre 14.08.2020 Plauschturnier messen

Fre 11.09.2020 Quer durch Solothurn Solothurn

Fre 18.09.2020 Bettagsturnier Lüterkofen

Sam 19.09 - Son 20.09.2020 Turnfahrt

Son 04.10.2020 Schlussturnen Lüterkofen

Fre 23.10.2020 Dorfjass

Fre 20.11 - Sam 21.11.2020 Turnshow

Fre 04.12.2020 Chlausehöck

Sam 23.01.2021 Generalersammlung
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Jahresprogramm Frauenriege

Don 23.01.2020 Generalversammlung

Don 27.02.2020 Baden

Don 02.04.2020 Marsch in die Einsiedelei

Don 07.05.2020 Bowlen Bellach

Sam 13.06.2020 Turnfest Zofingen Zofingen

Mon 29.06.2020 Brätle

Don 02.07.2020 Walken

Son 23.08.2020 Turnerinnenreise

Mon 07.09.2020 Minigolf

Fre 18.09.2020 Bettagsturnier

Sam 24.10 - Son 25.10.2020 Turnerinnenzmorge

Fre 20.11 - Sam 21.11.2020 Unterhaltungsabend

Don 10.12.2020 Chlausehöck

Don 07.01.2021 Baden

Fre 22.01.2021 Generalversammlung Rest. Kreuz Lüterkofen
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Jahresprogramm Männerriege

Mitt 26.02.2020 Treberwurstessen Twann

Mitt 08.04.2020 Kegel- und Jassabend Rest. Bellevue Lüsslingen

Don 21.05.2020 Auffahrtsbummel

Mitt 10.06.2020 21. Volley- und Faustball- MZH Lüterkofen

Son 14.06.2020 Slow Up

Mitt 22.07 - Mitt Sommerprogramm

Sam 15.08 - Son 16.08.2020 Turnfahrt

Don 27.08.2020 Gemeinsame Turnstunde Kyburg-Buchegg

Son 06.09.2020 Spieltag 35/55+

Fre 18.09.2020 Bettagsturnier MZH Lüterkofen

Fre 23.10.2020 Dorfjass Rest. Linde Lüterkofen

Fre 20.11 - Sam 21.11.2020 Unterhaltungsabend MZH Lüterkofen

Mitt 09.12.2020 Chlausenturnen MZH Lüterkofen

Mitt 30.12.2020 Altjahres-Schlusshöck Forsthaus

Fre 15.01.2021 59. Generalversammlung Rest. Kreuz Lüterkofen
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Aus alten Zeiten
Der Lüterkofer Turner oder kurz Lütu wird mit dieser Ausgabe 40 Jahre alt. Das sind  
120 Ausgaben mit tollen Berichten, Anekdoten  und richtig guten Geschichten des TV 
Lüterkofen. Dank des Gründungsteams von 1980, können nachfolgende Generationen 
interessante Werdegänge von wichtigen TVL Persönlichkeiten nachlesen und die Ge-
schichte des Vereins erforschen. Nachfolgend ein Auszug aus den letzten vier Dekaden. 
Viel Vergnügen.
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Deckblatt 1980 Ausgabe 1 Deckblatt 1990 Ausgabe 31

Deckblatt 2000 Ausgabe 61 Deckblatt 2010 Ausgabe 91
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